
Zeitschrift: Bauen + Wohnen = Construction + habitation = Building + home :
internationale Zeitschrift

Herausgeber: Bauen + Wohnen

Band: 17 (1963)

Heft: 5: Frankreich baut = France construit = France builds

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


\ f-

H ?—»

<UI& ...._..

;
: '„/::.:,, f.

«7/77 Trn'illHB
j * :-,¦

3

i

120 Liter
Einbau-Kühlschrank
Der neueste Electrolux — ein schwedisches Qualitätsprodukt,
geschaffen für spezifisch schweizerische Bedürfnisse.

Wer wählt MC 40? Bauherren, Architekten, Private und
jedermann, der zu günstigem Preis einen leistungsfähigen,
praktischen und formschönen Kühlschrank sucht.

Für die ersten 10 Jahre ist der Betrieb Ihres MC 40 gesichert!
Denn Electrolux gewährt 10 Jahre Garantie auf das
stromsparende Kälteaggregat. Kennen Sie eine andere Marke, die
zu solcher Leistung fähig ist?

MC 40, Ihr Vorteil: Grosser Inhalt, kleines Aussenmass dank
neuester Isoliermethode, grosses Tiefkühlfach, bequemer
Magnetverschluss, geräuschloser Betrieb.

Electrolux-Einbau-Kühlschränke von 50 bis 325 Liter Inhalt.

Im guten Fachgeschäft oder direkt bei

Electrolux
Badenersfrasse 587, Zürich 9/48
Filialen in Basel, Bern, Genf, Lausanne,
Lugano, Luzern, St. Gallen
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Der neue, verbesserte

«TURICUM»
Bodenwasserablauf

aus hochmolekularem
Niederdruck-Polyaethylen

In- und ausländische Patente

angemeldet
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Gehäuse mit Auslauf von 80 mm
Innendurchmesser und zusätzlichem
2 -Einlauf für Anschluß von
Waschmaschinen usw.

Auslaufgefälle: 3°

Eintauchzylinder (GeruchVerschluß)
mit Gummiringdichtung (alterungsbeständig)

Rost aus Gußeisen mit
chemikalienbeständigem Kunststoffüberzug

Wasserstand 70 mm

Gewicht 2,7 kg

H AN S U. BOSSH ARD AG ZÜRICH/LUGANO
Manessestraße 170, Telefon 051/2387 83 Via Ginevra 2, Telefon 091/2 05 05
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Für die

genußvolle
Körperpflege
verlangen Sie bei Ihrem Installateur immer
wieder die formschönen, robusten und
bewährten

NUSSBAUM-
Armaturen
Bade- und Toilettenbatterien —
Brausegarnituren usw.

^§^
R. Nussbaum & Co. AQ Ölten

Metallgießerei und Armaturenfabrik, Tel. (062) 52861

Verkaufsdepots mit Reparaturwerkstätten in:

Zürich 3/45 Eichstraße 23 Telefon (051) 35 33 93

Zürich 8 Othmarstraße 8 Telefon (051) 32 88 80

Basel Clarastraße 17 Telefon (061) 32 96 06
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Das äußere Bild präfabrizierter
Bauwerke ist in besonderem Maße und
oft mit Recht der öffentlichen Kritik
ausgesetzt. Die vorgebrachten
Beanstandungen sind häufig nicht frei
von Vorurteilen, treffen aber eher
die Planer als die Bautechnik selbst.

Hanawerkliches und industrielles
Bauen

Die Verfechter der handwerklichen
Traditionen sprechen von seelenloser

Maschinenarchitektur, vergessen
aber dabei, daß vergleichbare

handwerklich ausgeführte Großbauten

zumeist nicht beseelter sind und
ihre persönliche Note oft nur durch
eine applizierte Kunstschmiedearbeit

erhalten. Vorfertigung schließt
lebendige handwerkliche Strukturen,
soweit sie dem Produktionsprozeß
entsprechen, nicht aus. Die
Oberflächen der Elemente können zum
Beispiel die rauhe Struktur, die sich
beim Abziehen mit einer Latte ergibt,
beibehalten. Beim manuellen Einlegen

der Oberflächenbeläge muß
nicht- und gerade das Handwerk hat
oft diesen falschen Ehrgeiz - die
Glätte und Exaktheit der Maschinenarbeit

imitiert werden. Dem Verlust
an handwerklichen Texturen stehen
im übrigen die um so reicheren
Formmöglichkeiten des Betons
entgegen. Die unbegrenzte Formenwelt
dieses plastischen Materials ist bisher

kaum entdeckt. Die besonders
an den sichtbaren Stellen meist
scharfkantigen Elemente entsprechen

weder der Gußtechnik noch
den Eigenschaften des Betons.

Materialien

Zusammen mit dem Schlagwort
«seelenlos» fallen die Worte «kalt»
und «abstoßend». Die Mehrzahl der
französischen Projekte verwendet
tatsächlich als Fassadenbelag
Keramikfliesen oder Glasmosaik, häufig

auch in sehr kühlen, betont
künstlichen Farben. Mitunter sollen
einbetonierte Blech-, Aluminiumoder

Kunststoffplatten den fururisti-
schen Eindruck der Bauten verstärken.

Naturfarbige und freundlicher
wirkende Materialien, wie Naturstein,
Kies oder Ziegel, lassen sich in den
verschiedensten Formen ebenso in
die Betonelemente eingießen.
Die in den Innenräumen aufgespritzten

Plastikbeläge sind sicher
praktisch, wirken aber für das
mitteleuropäische Empfinden nicht sehr
anheimelnd. Die betonumschlossenen

Räume verlangen eine besonders

warme Materialkomponente,
wie Holz, Textilien oder porösen
Stein.

Organische Struktur und Baukasten-
gefüge
Das Übereinanderschichten
gleicher, aber unterschiedlichen
statischen Beanspruchungen ausgesetzter

Elemente hat zu dem oft kritisierten

Baukastengefüge geführt. Das
im modernen Möbelbau und in vielen
architektonischen Gebilden
angewandte Prinzip des Elementebaus
steht heute gleichberechtigt neben
einer mehr organischen Gestaltung.
Die Anwendung wird problematisch,
wenn zum Beispiel nebeneinanderstehend

ein vier- und ein zwanzig-
geschossiges Haus aus den
gleichen tragenden Elementen aufgebaut
sind. Bei den gegenwärtigen
Massivbaustrukturen ist eine Differenzierung

der Tafelstärken
entsprechend der Bauhöhe schwierig.
Das Herauslösen der je nach
Bauhöhe verschiedenen statischen
Funktionen aus dem Produkt Wohn¬

raum und seine Übertragung auf
isolierte Traggerüste ist vielleicht
eine zukünftige Entwicklung.

Die Neuordnung der
Kollektivwohnstätten

«Unpersönlich» und «leblos» sind
weitere Vokabeln, die oft mit Recht
im Zusammenhang mit den präfabrizierten

französischen Kollektivsiedlungen

fallen. Weder der unpersönliche

Auftraggeber, der für eine
anonyme Masse baut, noch das
Bauprogramm, das im allgemeinen
reine Schlafstädte - und damit
leblose Ansammlungen von Wohnraum

um einige «soziale Einrichtungen»

- vorsieht, stehen im
Zusammenhang mit der angewandten
Bautechnik.
Die Gestaltung der Kollektivwohnstätten,

die im engbesiedelten
Europa sicher einen großen Teil der
wachsenden Bevölkerung aufnehmen

müssen, ist eine der bedeutendsten

Aufgaben derzeitgenössischen
Architektur. In dem neuen Gestaltbild

entscheidet weniger das
einzelne, besonders geartete Haus als
die bewältigte Anordnung einer
großen Anzahl typisierter variabler
Wohnungen in einer lebendigen
städtebaulichen Struktur. Die sinnvolle

Anwendung der industriellen
Herstellungsmethoden für das
Grundelement Wohnung kann dem
Architekten zeitraubende Planungsarbeit

abnehmen und ihm die Hände
freimachen für die Gestaltung der
weiter werdenden Siedlungsräume.

Richard Michael

Mitteilungen
aus der Industrie

Neukonstruktion
«Hamelner Scheibe»
Nach nunmehr vorliegenden
Erfahrungen hat sich die Neukonstruktion
der mehrteiligen, aufklappbaren
«Hamelner Scheibe» als ein voller
Erfolg erwiesen. Neben den bisherigen

typischen Merkmalen der soliden,

wetterunempfindlichen und
unbegrenzt haltbaren einteiligen
Konstruktion haben die neuen
Kaminabdeckungen den Vorzug, daß sie
sich besonders für die Anbringung
auf Großbauten - Bürohäuser,
Verwaltungsgebäude, Schulen,
Krankenhäuser, Industriebauten usw. -
eignen. Sie sind wegen der bekannten

sachlichen Vorzüge - Überwindung

von Zugschwierigkeiten,
Brennstoffersparnis, Schutz vor

Versotten des Schornsteines - zur

Pflege des Kamins deshalb sehr zu

empfehlen, weil sie mehrteilig
angebracht und für den Kaminfeger leicht

zu öffnen sind. Dadurch kann der
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